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Ziele und Wege des kirchlichen
Verfassung sw erkes.

Wie denken wir uns den Neubau unsrer nafsauischen
evangelischen Landeskirche? Die meisten haben sich woh
noch keine oder nicht viel Gedanken darüber gemacht und
meinen: das wollen wir dem kommenden Landeskirchentag
überlassen. Solche Meinung ist irrig. Denn wenn dieser
Neubau so gestaliet Werren soll, daß fick alle Glieder unse-
rer Kirche darin wohl fühlen — und das wünscht doch jeder
—, dann darf die Arbeit daran nicht einzelnen wenigen
überlassen bleiben, sonder» alle mündigen Glieder müssen
daran michckfeh, jeder nach ftinen Gaden, aber alle mit
lebhafter, brennender Teilnahme. Sie zu wecken, bzw. le-
bendig zu erhalten, ist oer Zweck der folgenden Zeilen, die
einen Vorschlag enthalten, wie etwa die künftige Verfassung
unserer ev. Heimatkirche aussehen kann.

In der Besprechung der Frage sind bisher u. E. drei
Irrwege begangen worden, die vermieden werden müssen,
da sie nur verwirren und die Gefahr mit sich bringe»,
entweder Flickwerk zu schaffen oder unnötige, an der eigent¬
lichen Sache vorbessühre.rde Kümpfe heraufzubeschwören;
1.) Die einen möchten möglichst geräuschlos möglichst viel
vom Alten erhalten ober aber möglichst unvermerkt gewisse
Neuerungen durchsetzen. 2) Andere wollen im Gegenteil
das Werk möglichst von großen Grundsätzen aus anfangen.
Das liegt im gaazen rationalen Zug einer b eilen Suöm-
mung unfttr T»ge. So wichtig und notwendig nun Grund¬
sätze Und Ideen sind, die neue Kache f.mn sich nicht auf
ihnen allein aufbauen, sondern muß als Organismus wach¬
sen, sich lebensvoll entwickeln. 3.) Der dritte Irrweg ist
der, zu glauben, es müßten nnn alle irgendwie vorhandenen
Bedrängnisse und Wünsche bei dieser Gelegenheit mit er.
ledigt werden. —

Welche Tatsachen zwingen uns zum kirchlichen Neubau
und bestimmen uns in der Alt dieses Neubaues?

1.) Der Träger der kiichl. Souveränetät, der snmmrrs
episcopus, ist durch die Revolution beseitige. Es Handel,
sich darum einen neuen Träger dafür herzustellen.

2.) Der Staat , der in der Landesversammlung den
neuen Träger seiner Souveränetät gefunden hat, will seine
Verbindung mit der Küche lösen, und zwar, wie es scheint,
in freundlich-positivem Sinne. Damit hat er selbstverständ¬
lich Interesse an der Gestaltung der ev. L ndeskirchen, denen
er ja bestimmte besondere Rechte einräumen will.

3.) Die Arbeit an dem neuen VerfaffungSwerk geschieht
in einer Zeit, die erjüllt ist von ganz bestimmten polittsche»
Idealen und Vo-stellungen. Es wird ganz unmöglich sein,
das bei der Arbeit an der neuen Verfassung zu übersehen,
wie man sich auch im übrigen zu diesen Idealen und Vor¬
stellungen stellen mag.

4.) Das ev. Kirchenvolk will als solches in einer Volks¬
kirche zusammenbleiben. Von keiner Seite sind bisher
wirklich ernsthaft andere Willensäußerungen bekannlgeworoe»

5.) Endlich kämpft das Kiechrnvolk in dem gleichen
Augenblick, in dem es sich eine neue Verfassung gibt, um
seinen inneren Bestand. —

Unter Berücksichtigung dieser Gesichtspunkieergeben sich
folgende Grundzüge einer künftigen kirchlichen Verfassung:

1. Die Souvcränelät der Volksküche liegt beim Landes¬
kirchentag. Alle Gewalt in der Kirche geht von ihm aus
und kehrt immer wieder zu ihm zurück. Der Landesk.rchen-
tag leitet diese Souveränetät ab von dem evangelichen
Kirchenvolk des Gebietes, das ihn in Urwahlen herstellt.

(Zu diesem Punkte ist hervorzuheben, daß der Schwer-
Punktu. E. nicht, wie viele wollen, in der Einzelgemeinde
liegt, — so gewiß deren Rechte und Selbständigkeit erwei¬
tert werden müssen—, sondern in der Gesamtheu der
Glieder der betreffenden Landeskirche.) ,

2. Dieser breite Unterbau des Daseins des Landeskirchen
tags erlaubt ihm, die Verwaltung der Güter der Landes¬
kirche auf inerem und äußeren Gebiet in möglichst starke
Hände zu legen (Pfarrer, Landespfarrer-Generalsuperinten-
dent, Landeskirchenrat.)

(Zu diesem Punkt ist zu bemerken, daß die starke Macht¬
zuweisung an die verwaltenden und regierenden Orga , e,
wie wir sie für richtig halte», nur dann möglich ist, wenn
die letzte Souveränetät in der Kirche immer wieder bei
dem breitesten Wahlrecht de« Kirchenvolkes liegt. . Nur
dann kann di.ses so viel Macht aus der Hand geben und
dabei doch das frohe Gefühl der Sclbstverantwortung und
des Selbstregimentesbehalten. Beides gehört unlöslich
zusammen: wirkliches Regiment und dreistestes Wahlrecht.)

Samstag , den 8. Rom-,»leer M19 tv . Jahrgang.
Neben dem hohen Gut des Evangeliums und seiner

G lch'chts verpsi chtet seine Souv.ränctäk den Landeskirchen-
rag vor allem dazu, dis Minde".Häsen der G meinden in
ferne» pfleglichen Schuh zu nehmen.

(Zu diese»! Punkt ist zu beachten, daß solchen Minder-
wro' n, 'iJ .Gemeinden oder solchen Mindrrheitsgemeinden
die Mogl chkert zu Gruppenbildungen innerhalb der Küche
zugkstan.ve- werden kann, deren Urteil über bestimmte Di- a-
gu-achilrch gehört werden maß. Aber das ist nur möglich,
wern der Landeskirchenlag die letzte Souveränetät fest in
der Hand oehält und seinerseits immer wieder ans b-eiter
vrw chl durch das Kirchenvolk hervorgeht. Nur dann kann
der Kampf um fcie Macht und Herrschaft der Mehrheit
v^ m! den werden, der gerade in der K-rche vermieden wer¬
den muß.)

4. Die Gemeinden haben innerhalb der Landeskirche
flt)0cleile,e’ o6er  3 e8’n früher ausgedehnte

S -lbststMd'gke.t. Sie wählen ihre Pfarrer aus dem vom
LandeAirchenmg bestimmten Anwärlerkreis unter Mitwir-
kuvg des Lalloespfarers. Zar Wahrung ihr̂ r besonderen
w tschaftlichen Interessen können sie sich zu Wirtschaftssv-
-oce» zusammmichlicßen, die Anregungen geben können
U ™ ° üuiachilich  gehört werden müssen.

(Auch hier I,t zu bemerken, daß die entscheidende Souve¬
rän Mt bei dem aus Urwahlen hervorgchenden Landeskir¬
chentag verbleibt.)

D^s wäre das Wichtigste, was in kurzen Zügen über
dm Neuaufbau unserer uassauischen evangelischen Landes¬
kirche zu sagen wäre. Möchte es weitere Kreise zur Be¬
schäftigung mu dieser wichigen Frage anregen, daß sie
e'n ftbststandiges Urteil dam er gewinnen.

8 . B.

Lokales und Provinzielles.
Das Ende der Provinz Hessen-Nassau.

N ĉh dem deutschen Kriege 1866 wurden u. a. bekanntlich
bcs Km surften'um Hessen und das Herzogtum Nassau als
R gterungsbesirke Kffsl und Wiesbaden dem damaligen
Königreich Preußm einverleibt und bildeten seit Oktober
1866 mit Hinzuziehung des sogenannten Hinterlandes (Kreis
B esenkop?) der Landgraf chaftH-ssen-Homburg, die von dem
Großhe zo '.um H ssen an friert wurden, und den in Ku -
h lsea h nei rcge.-aen B zirksämterO '.b und Gsrsfeld, die
tbenfaUS einve le>bt wnroen, und dem G.bicte der freien
S - dt F -a;iklurt a. M. die Provinz Heffen-Naffm mit der
Provnizml-Hauptftadt Kassel. Es war ein Fehler wie
maßgebende Politiker und hohe V rwattungsbeamte damals
bekundelen, zwei so hettrogene Länder, wie Kurheffen und
Nassau nebst Frankfurt zu einer Provinz zusammen zu
schweißen. Es war rin Werk des bekannten Abgeordneten
Brann-Wiesbaden und des Kölner Regierungspräsidenten
Möller, der zum Obkipräsidenten dieser neugebildeten Provinz
ernannt wurde. Die beiden Regierungsbezirke Kaff-I und
Wi sbaden haben nichts mit einander gemein, als einen
Oberst-äsidenten nebst Provinzialschulkollegium, Gmeral-
kommisson und Provinzialstkuerdirektion. Sie haben darum
auch keinen Provinziallandtag, sondern zwei Kommunal-
landtage.

Nunmehr hat, wie schon kurz gemeldet, das preußische
Staaismiinsterium bestimmt, eine Neueinteilung der preu¬
ßischen Provinzen vornehmen , die nach der Ratifikation
des Fliidensvectragks in Kraft treten wild. Hiernach wird
die P ovinz Hessen-Nassau auch aulgelöst und der Fehler
von 1866 wieder gut gemacht. Nach diesen Bestimmungen
wnd eine Provinz Hessen, die das bisherige Gebiet des Be¬
zirksverbands Wiesb-den umfaßt, gebildet. Bon der nun¬
mehrigen Provinz Hessen scheiden aus einige Gemechden
des Kreises Hofgeismar und die Grafschaft Schaumburg au
der Weser, welche zur Prov nz Hannover geschlagen werden.
Die G-asichasl Schmmducg siel im Jahre 1630 nach dem
AussterbkN des Mannesstanilms der Schaumburger Graten
an die damalige Landgrasschaf, H-sstn Kassel. D-r nun-
mchrigenP .ovn-z Nassau wird zugeteilt der Kreis Wetzlar,
si'Uh-r zur Rheinprovinz gehörig, knapp elf Ouadraimeilen
mit kaum 40000 Seelen, seit 1815 zuPreußen gehörig und
damals aus sieden Territorien zusammen geschweißt, näm-
l'ch M^ r freien Reichsstadt Wetzlar, aus Gebiete., von
Hessen-Darmstadt, Hessen-Kassel. Nassau-Usingen, Nassau-
4L rlburg, Solms-L>aunfels und Solmö-Hohi»nsels-Lich, dec
nach Wilhelm von Humboldts Ausspruch im Wiener Kon-
greß e»n Kristallisationsfaden für Preußen-Deutschland wer¬
den würde. Schon seit zehn Jahren waren Verhandlungen

im Gange, d n isolierten KrMs von der Rheinprovinz zu
Und ihn dem Regierunĝbezuk Wiesbaden anzu-

? °f»ir den Kreis Biedenkopf abruneh.
m.n und Biedenkopf dem Regierungsbezilk Kassel zuzuweisen
Doch öle Verhandlungen blieben auf sich beruhe»

Nach gerade öZjähngem Bestehenh.u die ProvMz Hessen-
Sn S ' der Bestimmungen des preu¬
ßischen Staatsmini !ter?um ihr Ende erreicht.
, * Eiue leise Anfrage.  Ist es der Lebensmittel-
kommtssron nicht bekannt, daß in Wiesbaden, Biebrich, Er-

tn anöerer- Gemeinden Corned Beffm 2?x Pru 7
obtr  « oi « * »-

mirh m!«r ® ie Haltestelle an der Blummstraße
wird aus Betriebs-uckstchtm bis auf Weiteres in beiden
Fahrtrichiungeu aufgehoben.
^riMs ..r? ^ .^ " ^ hrssper - °. Die EisenbahndirektionFrankfurt .eilt amtlich mit daß als Eroceßaui und be.
schleunigtes Eilgut in der Zät vom b.̂ bis 1ö d M

a " Ji '* i ! .15j  l »ätn, wie d.-
p.  erfahrt , tm unoesetzten Geb>et nur solche Pcrsonenzüae

^ des Wirtschaftslebens unbedingt
noag sind. Im besetzten Verkehren die in-ernaiionalen
Schnellzuge in der Weise, daß täglich je ein stua aus den
^r "iekiae? "»2 " ' ***' . ^ " gen Züge werden auf ein Viertel

L S L 3 ^. t! oai,l,6tIt>  den Nebenbahnen per-
i ^ ^ 8llch ie  e,n Zug morgens und abends. Nach dem
o. Nlovember wird auf unbestimmt lange Reit eine Rati-STu?;Är °«tsSiSEt

Z °g jJ**1 F ^ ' kaUen verkauft. btS der betreffende
r , ^ " t)averfett im Schleichhandel.  In Hers-
felö haben Ermittlungen der Polizei ergeben, daß der Be-

Kadaververwertungsanstalt sämtliches bisher aus
Abdeckerei gewonnene Kadaverfett auf dem W-me des

Schleichhandels zu Wucherpreisen Verkauft hat. Nacĥ seinen
a<  zur Seifenvereitung Verwendung

Ö,es  ru -r-fft, muß aber erst durch die --
polizeiltchen Ermittlungen festgchellt worden. '

Dre gestrige Stadtverordnetensitzung  in Wies¬
baden befaßte sich um der Amtsentsetzung des Herrn Ober.
aTT ? * i ^ N 'ng und beschloß in einer Eingabe den
H.rrn Mrnschall. Overbefehlsyade- oer alliierten Armeen
zu o«ten 1. dem Oberbürgermeister Gelegenhet zu gê en
r,.r' ^ rechjsertige», 2.  Nach erneuter Prüfung den B fehl
zuruckzuiikhmkn. D-e einzelnen Stadtverordnete» der ver-
schieoenen polilrschr« R:ch!Uiig>n sprachen dem Oberbürger-merster rhr Vertrauen aus.

I 3Som. 8- November ab sind nach dem
unbesetzten Geoiet gewöhnliche Pakete allgemein wieder zu-
gelassen. Ausgeschlossen bleiben Wert- und Einschreibebriefe
außer Banksendungen._ '

Kirchliche Nachrichten, Bierstadt.
Gvangettschsr Gsttssdisirft.

Sonntag , den 9. November.
21. S . nach Trinitatis.

Morgens 10 Uhr : Lieder Nr. 33 — 383— 140 — 393
Text : Ev. Matthäus 16, 1- 3.

Morgens 11 Uhr:  Kindttgottesdienft. '
Nr . 8. — 377. - 4. Mose, 22, I— 10; 24 ,10 —iS.
Kath . Kirchengemeinde.

0 v «. ^ SüMtag , 9. November.8 Uhr:  hl . Messe.
Uhr Hochamt mit Predigt.

2 Uhr: Andacht.
Werktags hl. Messe 6'° Uhr._

ittKarniimacDuitgtii.
Zwangsversteigeiurg.

Montag, bcn 10 Nov mber, vo-mmags 10 Uhr werden
,m Rathaussaale 2 große, mit Eisen beschlagene Koffer,
öffentlich zwangsweise, gegen Barzahlung versteigert.

v ' «rÖe,m be! ^ dwig Christian Schmidt hier ist
die Maul- und Klauenseuche ausgebrochen und Gehöftsperre
angeordnet worden. , 1

/



wird hiermit erneut darauf hingewiesen, daß die
Leber smittel.. Feil- usw. Karten verstorbener Personen von
den Hinterbliebenen nickt mehr benutz! werden dürfen, son¬
dern im Raihause— Zimmer6 — abzugeben sind.

Nichrbefolgung hat Bestrafung des betr. Haushaltungs¬
vorstandes zur Folge.

Am Montag, dm 10. November von 8 bis 1 Uhr wer-
dm im Rathaus, Zimmer6 die neuen Milchkarten aus¬
gegeben.

Die alten Karten und vom Kreisarzt genehmigte Ateste
sind vorzulegen.j

Die alten Milchkarten haben v,m 11. November ab
keine Gültigkeit mehr.

Bierstadt den 7. Novimber.
_Der Bürgermeister Hosmann.

Erkältungen, Influenza,
Schnupfen und Heiserkeit sind die
Folgen der rauhen Jahreszeit.

Meine Menthol Dragees-
SalmiakpastiÜeu

ferner Wiesbadener-Kotbrunnen-
Sodener, Emser-Pastillen,Kosak-
tabletten etc. schützen Sie gegen
alle vorerwähnten Erkrankungen

Zn haben in der Drogerie
Lehman», Bierstadt,
Wiesbadenerstroße 4.

AX Radfahr-Club 1900 Bierstadt.
Zu der am Sonntag, der 9. dss. Mts.,

mittags 1 Uhr im Be eins-Lokal zum Bären
stattfindenden

Generalvers ammlrmg
we den sämtl'che Mitgliê r hierzu höflichst eingeladen.

Um pünktliches Erscheinen wegen wichtiger Tages¬
ordnung wiro gebeten.

Von 3 Uhr ab findet bei Mitglied Goßmann Ww.,
N stavratwn zum Taunus eine Familien Unterhaltung
statt. Mitglieder nebst Angehörigen sind herzlich!, ein¬
geladen.

Der Vorstand.
N.B. Junge Leute die den Club beitreten wollen,

sind hierzu eingeladen.

'rffi*,Carnevalverein,Narhalla'
— Bierstadt. —

Zu der am nächsten Sonntag , den S>. d
Mts ., Nachm. 2\ Uhr im Gasthaus zum

Rcbenstock (Bes. Herr Wilh. Klein) hier stattfindenden

Generalversammlung
werden hiermit sämtliche Mitglieder eingeladen und wird
wegen Wichtigkeit der Tagesordnung um pünktliches und
vollzähliges Erscheinen dringend gebeten.

Bierstadt , 6. November 1919.
Der Vorstand.

Der

Demokratische Bürgerverein
lädt seine Mitglieder zu einer

Versammlung Sonntag , den 9 , November,
Nachmittags3 Uhr tut Saale zum Adler (Langgasse),
tu Thema: Vereins- und Gememdeangelegenheiten.

Das vollzählige Erscheinen des Vorstandes und
de-, uengewähltc« Vertreter ist dringend erwünscht.

I . A. Prof . Vogel.

Eine Remise mit He«
speicher7 m lang, 4,80m
breit mit Lteitigen Dach u.
Kandel, eine doppelte Stall¬
türe, 2 Stallfenster, 3Mu¬
schelkrippen, 6 Heuraufen,
1 engspurig.Doppelspänner
Fühl wagen und 1 großer
Kohlenkarren zr verkauf.
Karl Sutzbach, Bierstadt,

Taunusstraßr 18.

Heilkundige
Untersuchung nur durch
die Aug n Behandlung
aller Krankheiten durch
Homöopathie. Bestellung f.
Krankenbesuche we den ent-
gegengenomm Bierftadt,

— Langgasse 18. —
Meine Sprechstunden finden
jetzt nur >och Vormittagsstatt.

Reklame
bringt

Gewinn!

Hasen-, Re' e-, Füchse-
sowie alle

Felle
kauft zu höchsten

Preisen
Ott^ Krause,

Wiesbdn., Webergasse8
Tebfon 4427

Fell- u. Häute-Handlg.
Aus Wunsch werden
dieselben abgegolt.

MonatSfeau für einige
Stunden vormittags oder
nachmittags gesucht. Näh.

Hartmann, Bierstadter
Straße 46. 1

Karbid,
Karbid-Lampen,

Kasfeeröster, Gaslampen
Brenner, Zhl , Glühkörpers
Gaskocher und Schläuche,
Brat- u.Backhauben, Bade¬
wannen, Bade-O fen Zapf¬
hähne uni Ersatz-Kerzen
zu verkaufen. Krause,

Wirsbad , Wellritzstr, 10.

_ Hl
| WALH ALLA-
| Lichtspiele

W iesbaden Mauritiusstr.
« « «« SÄ • • <• • • •

Rose Bernd
Grosses Schauspiel in 6 Akten

— von Gerhard Hauptmann . —
in der Hauptrolle

Hennv Porten.

Südkaufhaus
Wiesbaden

Ecke Moritz- und Gerichts¬
straße 1.

ttn  Tabak
Grob »ud Feinschnitt

eingetroffen.
100 gr. 4,00 unb4.50 Mk.
Für Wiederverk. Vorzugs¬

preise.
Louis Oberdiug,
G. Zollinger Nachf.

Wiesbaden, Echiralbacher-
Straße 43. Tel. 1916.

Reinen

| Die Apachen
Schauspiel in 5 Akten

MM *)'“ ““uAmmi m.

Glycerin
gegen Schrunnen, rauhe und rissige Hände.

VK00PPIP hPbl ^ AHH
V/iesdadenerstr - 4 — Fernspr 3267-

per Liter 80 Pfennig
Drogerie Lehmann,
Drogen — Farben —

Kolonialwaren, Bierstadt.
Wiesbadenerstr.4 Tel. 3267

O Rbioli arm
findet unter meinen neuen Herbst- und Winter-Eingängen das Paffende

Herren - und Jünglings - Anzüge , so! de und modernste
Fassons, bis zu den feinsten Friedensquatitäten von Mk . JJ65.— an.

Jsppeu Anzüge, alle Farben ä Mk. 90 .—.
Paletots und Ulster, elegante Arbeit, Ia Ware und Zutaten.

üllmmi-Mäntel, Hosen, Knaben°Anzüge, Leib= nnd Kniehosen
Hochzeits « und Gesellschafts «Anzüge (werden auch verliehen).

Altbekannte billige und reelle Bedienung.
Prinzip : Kleine Spesen, geringer Nutzen.

Erstes Mainzer Monats-Gardero'benliaus
Schnsterstraße 34 , I. MAINZ  Schusterstraße 34 , I.

Kein Laden! Achten Sie auf die Hausnummer! Kein Laden!

Fslarrda und Salomea.
Roma« von Grich Friesen.

38. Fortsetzung.
Ms Jolanda , tief hineftrgeschmiegt in di« Polster des

Wagens , di« menschmvollLÄ Straßen der ewigenSiadt durch-
rollt , weilen ihre Gedanken bei den schweren Stunden , die
ste heute früh durchlebt: wie Vittori » Gvaziano gekmnmen
und sie unter vier Augen gefragt , ob ste bei ihren, gestrigen
wahnwitzigen Entschluß bleibe oder ob das Ganze nur
eine . ftankhafte Laune war , entsprungen einem Überreizen
FraMngehirn . . . wie dev Vater nochmals in ste gednmgen
und chr Vorwürfe gemacht . . . wie die Dienerschaft mit»
verwunderten Mienen und auf den Fußspitzen durch den Pa-
lazzo geschlichen, als berge er einen Tote « . . . wie sie,
trcybem fest geblieben ungeachtet des heißen Kampfes mit
ihrem eigenen Herzen, und die nötigen Schritte getan zum
Wbestellen sämtlicher Festlichkeiten und Formatttöten . . . .

Dabei fiel ihr inmitten ihrer schmerzlichen Geschäftigkeit
gar nicht aus , daß Anke! Vernardo den ganzen Viovmittag
Nnstchtbar blieb , obgleich er doch gewiß von dem ungeheuer¬
lichen Entschluß seiner Nichte bereits KennMis hatte .V.

Ihr ganzes Sinnen ist auf den Vater gerichtet — aus
den bleichen, Wellen Greis mit dem rührend hilflosen Mick,
an dem sie trotz seiner schweren Schuld mit aufopferndster
Kindesliebe hängt.

Ja , jetzt vielleicht noch treuer als zuvor ! . . .
Wie , weun jener schreckliche Mensch, der sie vorhin dro»

ben auf dev Treppe des Petersdomes angeredet , seine
Drohung wahr macht und Anzeige gegen den Vater erstat¬
tet ! Wenn der kranke alte Mann hingeschleppt würde auf
die Anklagebank! Wenn-

Ern Zittern überfliegt ihren Körper . Hastig beugt st«
sich vor und ruft dem Kutscher die Adresse des Dr . Maroni
zu — des alten Hausarztes der Familie Bonmaritno.

Sie ist ganz ruhig , unnatürlich ruhig , als sie dem Kut»
scher' die Adresse Via Flatninia Nr . 85 nennt.

Als sie eine Viertelstunde später das Sprechzimmer des
«Kren Arztes wieder vertatzt, ist sie sich völlig klar über den

■-‘Li/.Üjifl.iu, - ->„W . - . -. , „,■,

Zustand ihres Vaters.
Diesmal hat sie vor dem einfachen Hause draußen vor

der Porta del Popolo nicht Spießruten zu lausen zwischen
zwei Reihen gaffender Müder.

Dies« schwarzgelleideie , bleiche Frau mit dem tiesgesenk-
ten Kopfe gleicht eher den Gestalten , welche man in dieser
ärmlichen Gegend zu sehen gewohnt ist, als jene strahlende
Modedame von damals mit der kostbaren Spitzentoilette und
dem Ueberflutz an Diamanten.

Unbehindert schreitet sie die fünf Treppen hinauf undläutet.
Wie damals öffnet die kleine Ninella . Und wie damals

wird Jolanda in den „Salon " gewiesen.
Ihr Herz hämmert zum Zerspringen . In einem An-

fall von Schwäche sin« sie auf das altmodtscki« Sofa . Sie
fühlt , es war zu viel für sie. was sie gestern und heute
durchgemacht — genug , um ein ganzes Menschenleben niit
Trauer und Schmerzen zu füllen . . .

Sie drückt beide Hände an die wild pochenden Schlitz,
fen. O , wie ihr Kopf schmerzt! ' Wie alles in ihr und um
fl« her dunkel ist! . . .

Nicht hört sie, wie die Tür sich öffnet.
Bis plötzlich jemand ihren Namen ruft.
„Jolanda !"
„Salomea !"
Lautlos sinkt ste in Salomeas weftgeöffnete Anne , die

sich fest, fest um die bebende Gestatt schließen.
„Meine teure Jolanda ! Wie ich dich liebe!"
Jolanda atmet schwer. Krampfhaft umschlingt sie Sa.

lomecvs Hals.
„Salomea —" stammelt ste angstvoll — „du weißt ja

nicht—'
„Doch, Liebste. Ich weiß aller."
Jolandas Hände sinken herab.
„Mein Gott ! Mein Gott !" schreit ste verzweifelt auf . „Du

wirst dein Recht' suchen und meinen Vater dadmch töten —
meinen armen ältest Vater , der ohnehin nur noch kurze
Zeit zu leben hat ! O, Salomea , Salomea ! Schone meinen
Vater ! Wenn er nicht mehr unter den Lebenden weilt , mach'
mit mir. mi  du w»M AVer schon« metum [iiomT. .. , ■' ■„ - -

—— am
In leidenschaftlicher Erregung , sich überstürzend ringen

die Worte sich von Jolandas Lippen.
Ein paar Mal wollte Salomea ste unterbrechen . Ver¬

gebens.
Jetzt faßt sie sanft Jolandas flehend emporgehobene

Hände.
„Beruhige dich, Liebste! Ich werde nichts gegen deinen

Vater unternehmen !"
„Du — du - * stammelte Jolanda fassungslos , —

„wirklich? . . . Du willst nicht — nicht — —"
„Ich werde nichts gegen deinen Vater unternehme « "

wiederholte Salomea liebevoll . „Um — deinetwillen !" '
Aaa —h(" ,
Tief atmet Jolanda auf . Ihr ist, als ob ihre Brust

sich plötzlich weite.
Hastig wischt sie sich die Tränen aus den Augen . Ein

unendlich rührendes Lächeln umspielt für einige Sekunden
ihre schmerzvoll verzogenen Lippen.

„Dank, Salomea !, Dank !" lispelt sie. Salomeas Hand
an dre Brust pressend. „£ >, wie ich mich geängstigt habe!
. . . Er ist ja doch mein Vater ! Für ihn habe ich alles
hingegeben , selbst — mein Glück!"

Fester schließt Salomea die Freundin in die Arme
So ist es also wahr , was Onkel Paolo ihr vor kaum

einer Viertelstunde mit allen Zeichen heftigster Erregung er-
zahlte , und was sie nicht glauben wollte : daß er die Mar-
chesina Bonmartino in der Peterskirche gesehen — doch nicht
als glückstrahlende Braut , am Arm des jungen Gatten , nein,
als schmerzersüllies Weib , allein , in tiefster Trauer!

„Jolanda —" flüstert ste fast angstvoll , forschend in ' dös
seltsam starre , weiße Gesicht da vor ihr blickend — Jolan¬
da, heute sollte dein — Hochzeitstag —"

„Vorbei !" haucht Jolanda schmerzlich. „Alles — alles— vorbei !"
Tiefstes Mitleiden erfaßte Salomea . Sanft nimmt sie

die heißen, kleinen Hände zwischen die ihren und geleitet die
Freundin zum Sofa.

Fortsetzung folgt.



Kadi5 Zahn-Atelier
Wiesbaden 1

Schwalbacher Str. 52, Ecke Wellritzstr.
Sprechstunden:

Von 9—6 Uhr, Sonntags von 9—11 Uhr.

Auf vorherige Anmeldung werden Patienten auch
ausser der Sprechstunde behandelt.

Wer Geschäfte machen will,
mutz inserieren!

Spezialilität:
Gänzlich schmerzloses Zahnziehen . |
Gaumenloser, naturgetreuer Zahnersatz

und kaum unterscheidende Plomben,
Schonendste Behandlung' zugesichert.

Massige Preise.

Spezialhaus für feine
Stahlwaren

Philipp Krämer
Wiesbaden , Langg . 26

F%rnsprecher 2079
Schleiferei ü. Reparatur.

Coufellerie
Philipp Krämer

Wiesbaden
1 26 rne longue 26

aiguisemeuts
. et rüparations

Korsetts ,
Aus ihrem Stoff

fertigen wir Ihnen jedes gewünschte Fasson an,
genau Ihrer Figur anpass . Durschnittsmass des
Stoffes 1,50 m lang, 80 cm breit - Jeder solide

Stoff passt zur Korsettanfertigung.

Korsetthaus -ROBITA*
Wiesbaden Langgasse 25 -

Vorzeiger dieses Inserates erhält 5 Prozent
Preisermäßigung.

Umformen und Aufarbeifen

I von Hüten
für Damen und Herren aUer Art m

| wird nach den neuesten Modesten in einigen Tagen D
D ausgeführt. — Große Auswahl in asten Formen I
§f und Zutaten . — Alles Zugegebene wird werwand. W
j Marg . Schulz, Wiesbaden, Wellritzstr . 2 Im -— Telephon 3457. —
| Pelze jeder Art werden um- und aufgearbeitJ.
flRIIIIillllllilllllllllllllllllllllJlllllinilllilllllllllllllllllllllllllllllilllllllllllllllMllllllfllMIIIIIIIIIIMIiliiiMinHHi.in.uu.ui

Photographie f
kizzen r :_ _ _ I 1

Weinachts -Auffräge
frühzeitig erbeten!

Skizzen
Famiiienbilder

Vereinsgruppen _
Kinderaufnahmen

Aufnahmen im eigenen Heim
Landschafts - and Architektur - Aufnahmen

liefert m tadelloser Ausführung

Karl Engel
Photograph Wiesbad.,Blücherstr . 8, Gth.Pt.

GGE WWW HIIMIMIIU
G
© Schlafzimmer, Wohnzimmer.
m — ~ 1 --
g Küchen, Vertikuw, Spiegel-, Kleider-
G schränke , Trümospiegel , Betten , Tische,

H Diwan gut erhalten zu verkaufen.

® K . Graubner, Wiesbaden,
G Adlerstraße 3, Am Kaiser. Friedrich-Bad.

i MM < WMMW» —Xi

Neuheiten für Herbst u. Winter
in reichhaltiger Answahl eingetroffen.

Anzöge , Paletots , Ulster, Sportpaletots,
Gummimäntel , Hosen, Münch. Loden-

Mäntel und Capes.
Besonders preiswertes Angebot:

Joppen -Anzüge . Mk. 88.—
Winter -Joppen . „ 56.—
Halbschwere Joppen . . „62 .—

Aufträge für meine Maas -Abteilung
bitte ichmitßücksicht auf die durch die verkürzte Arbeits-
zeh bedingte längere Lieferfrist frühzeitiazu erteilen. Das,
Stoiilager bietet eine vollkommene Auswahl bester und ' r
femsterHerrenstoffe . Die Anfertigung erfolgtunt.Garantie 1
iui oitz und beste Ausstattung in neuzeitlichen Formen.

Bruno Wandt
Wiesbaden Kirchgasse 56.

Achtung ! Neu ! Achtung!
— ZijareHenmaschine —

Praktisch und einfach , eine Zigarette 2 Ptg.

Ph . Krämer , Wiesbaden, 26 Langgasse 26.
Wiederverkäufer Rabatt.

Irauerhüte
rauerschleier
rauerflore

grösste Auswahl billigste Preise

Modehaus Uilmann
Wiesbaden , Kirchgasse 21 Telefon 2972.

Graflsfage!
Jeder der sich bis 15 . Novbr. eine Aufnahme bestellt erhält

Ganz umsonst
eine Yergrösserung seines eigenen Bildes 30x36em,mit Karton

SamsonGeschäftS'Prinizp:
Für wenig Geld

eine gute
Photographie

Nur erstklassige
Materialien und
Arbeitskräfte.
Garantie für
Haltbarkeit

unserer Bilder.

& Cie.
G. m.
b . H.

Phot . Atelier u. Vergrößerungs-
Anstalt mit billigen Preisen.
Wiesbaden , Gr. Burgstr . 10

(F ahrstuhl ).

Sonntags von 9- 2 geöffnet

Passbilder
ohne Gratisbeigabe
Auf Wunsch sofort

lieferbar.

Trotz Teuerung

billige
Preise.

Eine Fra « oder Mäd¬
chen bei Zstündig. Arbeits.
zeit gesucht. Wiesbaden,
Parkweg 6, Frau Geheim-
_ rat Conrad.

Säcke

Zeichnungen
auf die

Deutsche Spar=Prämienanleihe von 1919

aller Sorten, Jutenge¬
webe zu vrrkausen, zu ver¬

leihen und zum flicken
werden an,commen.
Rieser & Sperber,

Wiesbaden, Dotzheimer
Clrake 20. Televb. 6129.

Schulranzen i Schulranzen
Grösste Auswahl Billigste Preise

offeriert als Spezialität
A. LETSCHERT

Wiesbaden, Faulbruimenstr. 10. Reparaturen

werden bei unserer Hauptkasse , sämtlichen Landersbankstellen
und den Sammelstellen der Nassauischen Landeshank in der
Zeit vom

10. November bis 26 . November
kostenlos entgegengenommen.

Auf Bareinzahlungen zum Zwecke der Zeichnung vergüten
^ir während der Zeichnungszeit 4 °/o Zinsen vom Einzahlungstag
Ws zum 29. Dezembsr d. Js . (dem Abrechnungstage ).

Wiesbaden, den 7. November 1199.

Direktion der Nassauischen Landesbank.

Künstl. Blumen
für Vasen und Spiegel

Brautkränze
in grün-, silber- und

Goldmhrten. Silber-
körbe zu Geschenken.
B. von Santen

47 Friedrichstraße 47,
Wiesbaden.

D.Brandis
* Kürschneiel

und Pelzwaren
Wiesbaden , Langgasse39I

Fernsprecher Nr . 2024

Annahme von Neuanfertig¬
ungen , Umarbeitungen

und Reparaturen.

|[D.Brandis
Pelleterie et foirrnres

Poue Longue 39, I.
— Wiesbaden —

Thelephone No. 2024.

On travail ä neuf,
changements

et re’parations.

Kutzboden-Lack
Spirituslack, Emaillack,

OeI= und Leimfarben in allen
Tonen streichfertig, Vleiweiß in
gebt. Oel abgerieben, Leinöl, roh
u.gek., staubb. Fußbodenöl, Sikka-
tw, Terpentin, Möbel-, Luft-,
^nnen- und Außenlack, Gips,
Kreide, Pflanzen- und Tafelleim,
trockne Farben aller Art kaufen
Sie nur fachmännischzubereilet
unter billigster Berechnung bei

Friedr. Brahm sen.
Mai«, Untere Gaustrafte 73

„Zum weiften Rößch»«"
nächst dem Gouuernement.
früher Schörnbornstraße 6.

Telephon
,Wirklich vorräüg ab 0N0 Mk.

Schreib-
Maschme«

großes Lager. Ankauf.
R. Günzbnrg, Mainz,
Hindenburgstraße19. Tel. 915

8 Künstliche
Beine
Arme

Orthopädische
Apparate

undKorsetts
all er Systeme,

gegen Rückgrat¬
verkrümmung.

Garantie für'
guten Sitz,

Illustrierte
Preisliste

Wunsch

Reining
Spezialist für künstliche Glieder.

Mainz, Brand 21. ...



Bekanntmachung
Gemäß§ 2 des Gesetzes vom 29. August 1919(R.-G.-Bl. Seite 1491)

und mit Zustimmung des Zehner-Ausschusses der Nationalversammlung wird eine

Deutsche Spur -Prämienanleihe
ISIS

/ . 1

im Betrage von5 Milliarden Mark hiermit laut untenstehenden Bedingungen zur öffentlichen Zeichnung aufgelegt.
I. Die Höhe der Änleihe berrägt5 Milliarden, rückzahlbar innerhalb van 80 Jahren

laut Tilgungäpl̂ n (3 Milliarden während der ersten 40 Jahre und 2 Milliarden während
der letzten 40 Jahrc ).-

II.  Die Anleihe wird in 5 Millionen Spar-Prämienstücken, daS Stück zuM. 1000, auS-
gegeben und ist in 5 Reihen, die mit Lit . A,B, C, D,E bezeichnet werden, eingeteiltz Jede
Reihe enthält 2500 Gruppen(von1 bis 2500) und jede Gruppe 400 Nummern(van1 bis 400).

III.  Die Anleihe gelangt unter folgenden Bedingungen zur Zeichnung:
1. Für jedes Spar -Prämienstück von M. 1090 find als Gegenwert

M. 500 in 5% Deutscher Reichsanleihe mit ginsfcheinen , fällig am
1. April oder 1. Juli 1920, zum Nennwert (stehe Ziffer £ der unten¬
stehenden Zeichnungsbedingungsn ) und M. 500 in bar einzuzahlen.

2. Die Zuteilung erfolgt entsprechend der Höhe der Zeichnung: jedoch werden
die kleinen Zeichnungen von 1 bis 5 Stück vorzugsweise berücksichtigt.

3. Gewinnverlosungen finden zweimal  jährlich am 2. Ja .nuar und 1. Juli statt
(die erste Gewinnverlofung ausnahmsweise im März 1920»der nähere
Zeitpunkt wird noch bekanntgegeben) ; (>>•> fioer Gr̂ »..̂ rto,ung werden
2500 Gewinne :m Betrage von M. 25000000 geregelt.

Gewinnplan:
5 Gewinne M. 1000000 M. 5000000
5 f/ If 500000 „ ' 2500000
5 ,, 300000 „ 1500000
5 200000 „ 1000 000

10 tt H H 160000 „ 15000 )0
n- 20 100000 „ 2000000

50 99 50000 „ 2500000
100 ,, 25000 „ 2500000
200 ,, 9f 10000 „ ' 2000000
300 „ 5000 „ 1500000
400 3000 „ 1200000
400 2000 „ 800000

1000
2500 Gewinne

tt tf 1000 „ 1000 000
M. 25000000

4. Die Tilgungsauslosungen finden alljährlich am 1. Juli statt.
Auf jedes zweite getilgte Spar -Prämienstück entfällt ein mit den Jahren

wachsender Bonus von M . 1000 bis M . 4000.

Tilgungsplan:

3« den Jahren
Tilgung Venus

Insgesamt
jährlich

SR.Stückzahljährlich
Gesamtbetrag

jährlich
M.

Stückzahl
jährlich

Mt einzelnen
SR.

Gesamtbetrag
jährlich

SR.
1920—1929
1930—1939
»940—1949
1950- 1959
I960-—1999

Ein je

50 000
75 000

100 000
75 000
50 000

des getilgte

50 000 000
75 000 000

100 OM 000
75 000 000
50 000 000

Spar -Prämie

25 000
37 500
50 000
37 500
25 000

»stück bekam

1000
1000
1000
2000
4000

mt außerden

25 00,i000
3? 500 000
50 000 000
75 000 000

100000 000

it einen Zu

75 000 000
112 500 i 00
150 000 000
150 000 000
150 000 000

chl ag von
M. S0 für jedes verfloffene Jahr.

Die Gesamtzahl der Stücke, auf die ein Gewinn und Bonus entfällt, beträgti
somit 2900000 , d. h. 58 °/o der Zahl der Spar -Prämienstücke. ,

5. Ein mit einem Gewinn laut Gewinnplan- gezogenes.Spa r-Prämienstück nimmt
auch an den späteren Gewinnzichungen bis zu seiner eigenen Tilgungsauslosung teil.

Die Auszahlung der laut Gewinnplan  entfallenden Gewinne erfolgt' unter!
Abzug vou 10% ,*

6. Die Gewinne werden2 Monate nach der Gewinnverlosung(erstmalig jedoch am
1. April 1920) die Tilgungssummen, einschließlich der Zuschläge und des Bonus, am
29. Dezemberj. I . gegen Vorlage des Stückes ausgezahlt.

7. Vom Beginn des 20. Jahres ab steht dem Besitzer des Stückes das Recht zu,
die Rückzahlung desselben jeweils zum Ende des Jahres bei Jnnehaltung der Kündigungs¬
frist von einem Jahr zum Tilgungswert, d. h. zum Nennwert samt den zustehenden Al-
schlügen von M. 50 für jedes verflossene Jahr , unter Abzug von 10°/, zu verlangen.

Rückzahlungstabelle
eines Stückes von M. 1000 bei Tilgung und Kündigung.
Wenn dl«

Rückzahlung
am Ende
folgender

Jahre ersolgt

bei
Tilgung

M.

bei
Kündigung

M.

Wenn die
Rückzahlung

am Ende
folgender

Jahre ersolgt

bei
Tilgung

M.

bei
Kündigung

M.

Wenn die
Rückzahlung

am Ende
folgender

Jahre erfolgt

bei
Tilgung

M.

bei
Kündigung

M.
1 1050 — 30 2500 2250 60 4000 3600
5 1250 — 35 2750 2475 65 4250 3825

10 1500 — 40 3000 2700 70 4500 4050
15 1750 — 45 3250 2925 75 4750 4275
20 2000 1800 50 3500 3150 80 5000 _
25 2250 2025 55 3750 3375

s
8. Sollte vor Ablauf von 10 Jahren eine neue gleichartige Spar -Prämienanleihe

zur Ausgabe gelangen, so haben die Inhaber der Spar -Prämienstücke dieser Anleihe das
Zeichnungsvorrecht.

Steuerbegünstigungen der Lpar -Prämisnanleihe:
a) Befreiung eines Besitzes bis zu 25 Stück von der Nachlaßsteuer und

bezüglich derselben Stücke von der Erbanfallsteuer. Keine Nachlaß- oder Erb-
ansallsteuer für die auf den Namen Dritter bei der Reichsbank oder anderen
vom Reichsminister der Finanzen noch zu benennenden Stellen auf 5 Jahre
und mehr oder auf Todesfall hinterlegten Stücke (bis 10 Stück für jede einzelne
dritte Person).

d) Der Vermögenszuwachs, der sich aus dem Besitze der Anleihestüke
gegenüber dem bei der Erwerbung der Stücke anzunehmenden Vermögenswerte
ergibt, unterliegt nicht der Bcsitzskeuer(Vermögenszuwachssteuer).

Der Ueberschuß des Veräußerungswertesüber den Tilgungswert bleibt frei
von der Kapitalertragssteuer.

c) Die dem Besitzer der Stücke auf Grund der vorstehenden Bestimmungen
unter III, 3, 4 zustehenden Leistungen sowie der aus dem Verkauf der Stücke
erzielre Gewinn unterliegen im Gewinnjahre weder der Einkommensteuernoch
der KapitalertragSsteuer. ^

•d) Bei jeder Art der Besteuerung werden die Prämienstücke bei einer
Stückzahl bis zu 50 Stück höchstens zum Nennwert, vom 20. Jahre ab zum
Kündigungswerte bewertet.

Jeichnungsbedingungen:
1. Annahmestellen. Zeichnnngsstellen sind die Reichrbank und die im offiziellen Zeichnungs-

prospekt aufgcführten Geldinstilute. Die Zeichnungen können aber auch durch Ver¬
mittlung jeder Bank , jedes Bankiers , jeder Sparkast « und Kreditgenossenschaft
erfolgen.

Zeichnungen werden

von Montag, de«10., bis Mittwoch, den 26. November 1919
. mittags1Uhr

entgegengenommcn. Früherer ZeichnungSschlnß bleibt Vorbehalten.

2. Zeichnungspreis . Der Preis für jedes Spar-Präinitnstück beträgtM. 1000. Hiervon sind
M. 50» in 5% Deutscher Reichsanleihe zum Nennwert berechnet und W. 500 in bar zu begleichen

Die mit Januar —Juli -Zinsen auSgestatteteu Reicbs-mleih, stücke find mit Zinrscheinen, füllig
am I Juli 1920, die mit Aprn - Oktober-Ziusen auSgesiatleteu Stücke mit Zinsscheinen, fällig am
l . April 1920, cinzureichrn. De» Emilnerem von 5"l„ Reichsanleihe mit April -Oktober-
Zinsscheine» werden auf ihre alten Ani-ihen Stückzinsen für 90 Tage = 1,25°/0 vergütet.

3. Licherheitsbefiellung. Bei der Zeichnung hat jeder Zeichner eine Sicherheit von 10%der
gezeichneten Betrages mit SW. 100 für jedes Prämieiistück in bar zu htnterlege».

Berlin»im November 1919.

4.  Zuteilung . Die Zuteilung finden tunlichst bald nach dem Zeichnungsschluß statt. Die Art der
Verteilung bestimmt das Reichsfinanzministerium.

5. Bezahlung . Die Zeichner sind verpflichtet, die zug'eteilten Beträge bis zum 29. Dezemberd.J.
zu begleichen. Die Begleichung hat bei derjenigen Stelle zu erfolgen,' Bei der die Zeichnung a»
gemeldet worden ist.

Sollten 5°/,, Schuldbuchforderungen zur Begleichung verwendet werden, so ist sogleich nach
Erhalt der Zuteilung ein Antrag auf Ausreichung vo„ Schuldverschreibungen an die Reichsschuldem
Verwaltung, Berlin 81V 68, Oranienstraße 92/94, zu richten. Der Antrag muß einen auf die Be>
gleichung der Spar -Prämienstücke hinweisenden Vermerk enthalten und spätestens am 20. Dezember
d. I . bei der Reichsschuldenverwaltung eingehen. Vordrucke zu solchen Anträgen mit. Form«
Vorschriften sind bei allen Zeichnungs- und Vermittlungsstellen zu haben. Daraufhin iverd-n
Schuldverŝ reibungen, die nur zur Begleichung von Spar -Prämien ücken geeignet sind, ohne Zins¬
bogen auszereicht. Die Ausreichung erfolgt gebührenfrei und portofrei als Reichsdienstsache.
Diese Schuldverschreibungen find spätestens bis zum 20. März 1922 den in Absatz' ! genannt««
Zeichnungs- oder Vermittlungsstellen einzureichen.

6. Ausgabe ber Siücfic. Die Ausgabe der Prärnieiistücke erfolgt im Februar 1920; Schuldbuch-
gläubiger erhalten erforderlichenfalls bis zur erste» Gewinnverlofung im März n. I . durch ihr«'
VermittlungsstellenNuminernanfgabe. Zwischenschcine sind nicht vorgesehen.

7. Umtausch dtzv Kriegsanleihen . Die Reichrbank wird, soweit möglich, mrentgkltUch Stüikt
von Höherem Nennwert als M . 500 in kleine Stücke tauschen.

Reichsfinanzministerium
" A.'.lelhc-Abteilung.

Zeichnung durch Vermittlung jeder Sank, jedes Bankiers, jeder Sparkasse und fireditgeuossruschast.
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